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Tel: (0160) 90742234  Armin Beck (Schriftführer)  

Richtig eingesetzte 
Feuerlöscher können 
Leben retten. Machen 

Sie sich deshalb 
rechtzeitig mit Ihrem 

Feuerlöscher vertraut! 
 

Seite 2 



JFW Zeltlager der 
Großgemeinde Merenberg 

Insgesamt waren über 60 Betreuer 
und Jugendliche aus der 
Großgemeinde mit auf dem 
Zeltlager. Zur Krönung belegte 
unsere Jugendfeuerwehr noch den 
ersten Platz beim “Spiel ohne 
Grenzen“. (Bild oben) Allen 
Beteiligten hat dieses Zeltlager sehr 
gut gefallen und es wurde viel 
gelacht! 

Los ging es mit dem Kanu von Löhnberg bis nach Fürfurt. Von da aus 
dann zu Fuß zum Zeltplatz, wo die Zelte aufgebaut wurden.  
Durch das abwechslungsreiche Programm (Besuch des Heimat- und 
Bergbaumuseum, Besuch des Weilburger Schlosses, Spiel ohne 
Grenzen) vergingen die drei Tage wie im Fluge. 

Die Jugendfeuerwehren der 
Großgemeinde Merenberg 
veranstalteten von 25.07.2003 bis 
27.07.2003 ein Zeltlager auf dem 
Zeltplatz direkt an der Lahn bei Gräveneck. 
Dieses Zeltlager kam zustande, weil in 
diesem Jahr leider kein 
Jugendfeuerwehrzeltlager des Kreises 
Limburg-Weilburg stattfand. 

Gewinner des 
“Siel ohne 

Grenzen“ mit ihrer 
Siegerurkunde 



Feuerlöscher 
Auf jedem Feuerlöscher ist eine Bedienungsanleitung 
aufgedruckt. Die meisten Feuerlöscher sind zur Bekämpfung von Bränden 
der sogenannten Brandklassen A, B und C gedacht. Dabei handelt es sich 
um brennbare feste Stoffe (Brandklasse A), wie z.B. Holz und Papier; um 
brennbare Flüssigkeiten (Brandklasse B), wie z.B. Spiritus und Benzin; und 
um brennbare Gase (Brandklasse C), wie z.B. Propan, Stadt- und Erdgas. 
Bei dem Löschmittel handelt es sich meist um Löschpulver.  
Wenn Sie einen Feuerlöscher einsetzen wollen, müssen Sie ihn vorher 
entsichern. Danach dauert es etwa zwei Sekunden bis sich der Druck im 
Löschmittelbehälter aufgebaut hat. Deshalb erst nach dieser kurzen Pause 
die Spritzpistole öffnen. Unbedingt ausreichenden Abstand vom Feuer 
halten, da die Wurfweite des Pulvers bis zu fünf Metern beträgt und erst bei 
diesem Abstand sich die volle Wirkung der Pulverwolke entfaltet. 
Außerdem könnte bei brennbaren Flüssigkeiten der hohe Druck auf kurze 
Distanz zu einer Vergrößerung des Brandherdes führen. 

gehen Sie in Windrichtung auf das 
Feuer zu 

löschen Sie das Feuer immer von 
vorne und von unten nach oben 

Aber: Tropf- und Fließbrände sind 
von oben nach unten zu löschen 

verfügen Sie über mehrere Feuerlöscher, 
sind diese gleichzeitig und nicht 
nacheinander einzusetzen 

behalten Sie eine Löschreserve und 
achten Sie auf eine eventuelle 
Wiederentzündung 

Gebrauchte Feuerlöscher auf keinen 
Fall wegstellen, sondern sofort wieder 
füllen lassen 



Willi Schüßler zum Ehrenmitglied ernannt 

Zur Übung: Es wurde ein Waldbrand am Weg zur Jagdhütte angenommen. Von 
einem Hydrant im Ortseingangsbereich wurde Wasser entnommen und über B-
Leitungen mit drei in Reihe geschalteten Verteilern und acht C-Strahlrohre 
(einschließlich Schnellangriff) über den Waldrand verteilt. 

 

 

Hier noch die kommenden 
Termine der FFW Reichenborn: 

 
Mi. 08.10.2003  Übung 19.00 Uhr 
Sa.  18.10.2003  Blau-Weiße Nacht mit SF 
Sa.  08.11.2003  Abschlussübung 
Sa. 06.12.2003  Nikolausfeier mit SF 
Sa.  27.12.2003  Wandertag mit SF 
So.. 28.12.2003  Wandertag Alters & 
   Ehrenabteilung 
Mo. 29.12.2003  Skat Ortsmeisterschaft 
Sa. 24.01.2004  Jahreshauptversammlung 
Sa. 14.02.2004  Büttenabend mit SF 

(12.Juli 2003) Im Rahmen einer von der 
Einsatz- sowie Alters- und 
Ehrenabteilung durchgeführten 
Waldbrandübung im Bereich der 
Jagdhütte wurde unserem Jagdpächter 
Herr Willi Schüßler die 
Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied 
vom 1. Vorsitzenden Manfred Jung 
übergeben. (Bild rechts) Aufgrund seiner 
außerordentlichen Verdienste um das 
Feuerwehrwesen und sein Engagement 
für den Feuerwehrverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichenborn wurde die 
Ernennung bereits auf der 
Jahreshauptversammlung am 24. Januar 
2003 beschlossen. 
Nach der Übergabe der Urkunde 
bedankte sich Willi Schüßler, und der 
Abend endete bei einem gemütlichen 
Beisammensein, wo viel über "früher" 
geredet und gesungen wurde. 


